
GreenMaster Striegel
Trockenschäden ausbessern
• Professionelle Grünlandpflege
• Kombinierbar mit GÜTTLER® Walze

Info: Jörg Wittorf     0173 6188701

Technik für Ihren Erfolg !
Super Maxx® BIO
• 5- oder 7-balk. Ganzjahresgerät
• Herbizid-Resistenzen vorbeugen.  

Das hilft !  • Hohe Flächenleistung

Gänsefuß-Schare 200 mm 
schneiden ganzflächig ab
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Fachausschuss Ökolandbau aktuell

Möglichkeiten der mechanischen Beikrautregulierung

Am 20. Oktober trafen sich die 
Mitglieder des Fachausschus-
ses Ökolandbau der Landwirt-
schaftskammer in Rendsburg. Das 
Schwerpunktthema waren die 
Möglichkeiten der mechanischen 
Beikrautregulierung und die prak-
tische Umsetzung im Versuchswe-
sen der Landwirtschaftskammer.

Nach einer kurzen Einführung 
durch den Ausschussvorsitzenden 
Henning Untiedt ging Geschäfts-
führer Dr. Klaus Drescher in seinem 
Bericht aus der Arbeit der Land-
wirtschaftskammer unter anderem 
auf Fragen der Ausschussmitglie-
der zur finanziellen Situation und 
zu der zukünftigen Ausrichtung 
der Landwirtschaftskammer unter 
der neuen Geschäftsführung ein. 
So sei es das Ziel, in Zukunft effi-
zienter, schneller, flexibler und dy-
namischer auf die steigenden An-
forderungen der Landwirtschaft 
zu reagieren. Als Beispiel führte 
Dr. Drescher die zentrale Proben-
aufbereitung am Standort Rends-
burg an, die bereits in der Ernte 
2020 zu einer deutlich effiziente-
ren Arbeitsstruktur geführt habe.

Im Anschluss an die Ausführun-
gen stellte Nils Klein aus dem Fach-
bereich Pflanzenschutz die Ver-
suchstechnik im Bereich der me-
chanischen Unkrautbekämpfung 
vor, die 2019 im Rahmen der Wei-
sungsaufgabe Pflanzenschutz von 
der Landwirtschaftskammer ange-
schafft wurde. Hierzu gehören zwei 
Zinkenstriegel der Marken Einböck 
(Aerostar exakt) und Treffler (Prä-
zisionszinkenstriegel), der Rollstrie-
gel Aerostar Rotation des Herstel-

lers Einböck sowie eine Scharhacke 
für den Einsatz in Getreide, Acker-
bohnen und Raps von Schmotzer. 
Als weitere Spezialtechnik wurden 
ein Verschieberahmen mit Reihen-

erkennung per Ultraschall der Fir-
ma Reinhart und eine Bandhacke 
mit Bandspritzeinrichtung für den 
Einsatz im Mais angeschafft (eben-
falls von Schmotzer). Der Einsatz der 
Geräte erfolgte 2020 überwiegend 
in konventionellen Beständen. Ers-
te auswertbare Versuchsergebnis-
se zum Einsparpotenzial von Pflan-
zenschutzmitteln im Maisanbau lie-

gen bereits vor und werden im Bau-
ernblatt veröffentlicht. Klar wurde 
den Teilnehmern jedoch auch, dass 
allein ein Austausch von Maschinen 
und Betriebsmitteln (Hacke statt 

Pflanzenschutzspritze) nicht zu be-
friedigenden Ergebnissen führen 
wird. Vielmehr wird es darum ge-
hen, neue Verfahren zu erproben 
und die bestehende Anbau- und 
Verfahrenstechnik an die Möglich-
keiten, aber auch an die Grenzen 
der mechanischen Unkrautregulie-
rung anzupassen. In 2021 soll das 
Versuchsprogramm in konventio-

nell wie auch in ökologisch geführ-
ten Beständen durchgeführt und 
im Rahmen von Feldtagen präsen-
tiert und vermittelt werden.

Im weiteren Verlauf der Sitzung 
ging Björn Ortmanns 
(Fachbereich Pflan-
zenbau) auf die ak-
tuelle Marktsituati-
on für Bioware ein 
und beschrieb die 
Marktentwicklung 
und die Rolle der we-
sentlichen Player der 
aufnehmenden Hand 
für Ökoprodukte in 
Schleswig-Holstein. 

Zum Abschluss des 
Treffens berichtete 
der Ausschussvorsit-
zende Henning Un-
tiedt vom Treffen 
des Fachausschus-
ses für Ökolandbau 
des Deutschen Bau-
ernverbands im Juni 
dieses Jahres. Ne-
ben Vermarktungs-
themen wurden hier 
erneut verschiede-
ne Aspekte der zu-
künftigen EU-Rechts-
vorschriften für den 
Ökolandbau disku-

tiert. Wesentliche Änderungen sei-
en vor allem bei der Verwendung 
von Umstellungsware als Saatgut 
und Futtermittel sowie in den De-
tailvorschriften für die Biotierhal-
tung zu erwarten.

Björn Ortmanns
Landwirtschaftskammer 

Tel.: 0 43 31-94 53-327
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Striegeln in Ackerbohnen im frühen Nachauflauf Foto: Nils Klein


